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Werxſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 18. September.

Bekanntmachungen.
Es iſt nicht ſelten der Fall vorgekommen, daß die Ortsſteuer Erheber mir die verbliebenen Steuerreſte erſt nach Ablauf mehrerer

Monate zur Einziehung angemeldet haben. Derartige ungerechtfertigte Verzögerungen ſind nicht allein durch das Auflaufen größerer Be
träge drückend für die Reſtanten, ſondern haben auch abgeſehen von den hierdurch hervorgerufenen weitläufigen Schreibereien ſehr oft
völlige Uneinziehbarkeit der Reſte zur Folge.

Jch nehme daher Veranlaſſung die Ortsſteuer Erheber darauf hinzuweiſen, die nach Ablauf des Fälligkeitstermins verbleibenden
Reſte ſofort anzuzeigen, widrigenfalls ſie für etwa entſtehende Ausfälle erſatzpflichtig gemacht werden.

Merſeburg, den 14. September 1869.

Militair- Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich im

hieſigen Kreisblatt erlaſſenen Bekanntmachung vom 3. Juli e. findet
die diesjährige Geſtellung der Militairpflichtigen vor der König-
lichen Departements Erſatz Commiſſion

Montag den 27. und Dienstag den 28. September e.
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Es kommen zur Vorſtellung
den 27. September, von früh 6 Ahr ab,

3) die von der Königlichen Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd
unbrauchbar befundenen,

b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe,
e) die von den Truppentheilen vor beendigter Dienſtzeit als un

brauchbar entlaſſenen Soldaten,
d) die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militair-pflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den

Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch
en e Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen

aben,
e) die Nachgeſteller.

Letztere haben ſich in unſerem Militair Bureau ſofort und
Behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten am 26. Sep-
tember e., Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung ihrer Mili-
tair- Papiere im Thüringer Hofe anzumelden;
eirea die Hälfte der für brauchbar befundenen Mannſchaften,
die felddienſtunſähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſer-
viſten und Wehrleute;

2) am 28. September, von früh 6 Ahr ab,
a) die andere Hälfte der für brauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Mann-

ſchaften.
Wir fordern die Militairpflichtigen hieſiger Stadt hierdurch noch

mals auf, daß gegen ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Er
ſcheinende die geſetzlichen Strafen in Anwendung gebracht werden.

Den zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen haben die Eltern,
Vormünder oder Verwandten derſelben dieſe Aufforderung bekannt
zu machen.

Merſeburg, den 15. September 1869.

Der Magiſtrat.Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen Grunde verunglück-
ten Bergleute ſind bei uns anderweit eingegangen

136) Reg. Seer. Wolny 15 Sgr., 137) Dhk. 15 Sgr., 138)
Herr Paſtor Gruner 1 Thlr., 139) Pfarrhaus Cröllwitz 1 Thlr.,
140) Ertrag eines Concertes des Geſellen Geſangvereins 9 Thlr.
7 Pf., 141) Muſik Director Engel 1 Thlr., 142) Kanzleirath
Werckmeiſter 1 Thlr., 143) Fr. Httmſtr. 3. 1 Thlr., 144) A. N.
10 Sgr., 145) Beuna 1 Thlr., in Summa 16 Thlr. 10 Sgr. 7
Pf. hierzu der bereits abgeſendete Betrag von 200 Thlr. und der
Beſtand von 30 Thlr. 24 Sgr., zuſ. 247 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf.

Fernere Beiträge werden im Stadtſecretariate dankbar ange-
kommen.

Merſeburg, den 16. September 1869.

Der Magiſtrat.

Der Königliche Landrath

Weidlich.
Steckbrief Erledigung.

Det gegen die unverehelichte Friederike Amalie Sebaſtian aus
Freyburg Seitens der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Merſeburg
unterm 25. Juli e. erlaſſene Steckbrief (Oeffentlicher Anzeiger Stück
31. Nr. 2157.) iſt erledigt.

Naumburg, den 30. Auguſt 1869.
Der Staats-Anwalt.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in hieſiger Todtengräbergaſſe Nr. 452.

belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, 5 Kammern,
2 Küchen, 2 maſſiven Schweineſtällen, 5 Torfſtällen und Keller,
Hofraum und Gärtchen, im beſten baulichen Zuſtande, aus freier Hand

zu verkaufen. K. Hirſchfeld.
HausVerkauf.

Das Haus Preußergaſſe Nr. 67. in gutem
baulichen Zuſtande mit fünf heizbaren Stuben, Kam
mern, Küchen nebſt Zubehör iſt veränderungshalber
zu verkaufen. Näheres bei H. Florheim.

Umzugshalber iſt ein Kegelſpiel nebſt Kugeln, eine Grog
maſchine und ein kupferner Keſſel, 8 Eimer enthaltend, die beiden
letzteren noch faſt neu, aus freier Hand im Caſino zu verkaufen.

A. Golz.
W Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
et kaufen bei Bloßfeld in Reipiſch.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft
das Rittergut Niederbeunga.

Auecetion in Merſeburg. Mittwoch den 22. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ Rathskellerſaale
verſchiedene Tiſche, Stühle 2-3 Sophas, 1 Schreibſecretair, Klei
der und andere Schränke, Bettſtellen Spiegel, Federbetten Por-
zellan, Glas und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Einige Gegenſtände werden noch zur Mitverſteigerung an
genommen.

Merſeburg, den 15. September 1869.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Logis- Vermiethung.
Die zweite Etage meines Hauſes Roßmarkt Nr. 366., welche

durch die Verſetzung des Herrn Secretair Pfannſchmidt miethsfrei
geworden iſt, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

E. H. Schultze senm.
Ein möblirtes Stübchen iſt ſogleich zu vermiethen und 3 neue

Sophas billig zu verkaufen in der Saalgaſſe Nr. 403. beim Trödler

Apelt. -0-----0 e erEin Logis

iſt für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. v
Größner, Rittergaſſe 167 d.
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Logis-Vermiethung.
Die BelEtage Markt Nr. 18. iſt zu vermiethen und 1. Januar

zu beziehen. Wittwe Hoffmann.WBDVeachtenswerthe Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich im hieſigen Orke eine

Holz Pantoffel-Fabrikation.
Jch fertige daher Pantinen in jeder beliebigen Form von

den kleinſten bis zu den größten in Draht und Nägel, von
ſchwarzer und brauner Farbe, gepolſterte und ungepolſterte.

Beſtellungen im Einzelnen, in kleinen und großen Quan-
titäten werden freundlichſt angenommen, ſchnell und auch ſauber
ausgeführt.

Jndem ich mich dem geehrten ſtädtiſchen und ländlichen Publi-
kum beſtens empfehle, halte ich zugleich einen großen Vorrath zur
Auswahl bereit.

Merſeburg, den 15. September 1869.
A. Lehmann in der Scharfrichterei.

2 tüchtige Arbeiter können noch vollſtändig ſofort beſchäftigt

werden. D. D.Wiener Watffeln, englisches Bisquüt pr.
Pfd. 10 bis 20 Sgr., diverſe Sorten feines Wheegebäck,
ſowie vorzüglichen Malzzucker, aus indiſchem Zucker bereitet,
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.
NAngefangene Stickereien, Camnevas, Zephiür-, Ber-
Iiner Wolle, ſowie alle Sorten Strickgarne ſind angekommen

bei WMoritz Huth,Burgſtraße Nr. 219.

Vor hundert Jahren wie heute!
Vor Hundert Jahren: „Eine ſolche Vereinigung des Malzes

mit der Chocolade muß für entkräftete Kranke äußerſt nahrhaft ſein! Dr.
van Swieten, Leibarzt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Maria The-
reſig von Oeſterreich. Heute: Die in Berlin von dem Hoflieferanten
Johann Hoff fabricirten Malzerzeugniſſe: Malzextract-Geſundheits-
bier und Malz Geſundheits Chocolade wurden Jhren Majeſtäten dem
Kaiſer Napoleon und der Kaiſerin Eugenie von Frankreich zum
Genuſſe dringend empfohlen von den Kaiſerl. Leibärzten Dr. Barhez,
Dr. Nelaton in Paris, und zeigen die heilſamſten Erfolge.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

x Cigarren c TCabacke,
abgelagerte Waare wovon namentlich die bekannten Sorten

Nr. 17. à Stück 4 Pf. Nr. 17..
Nr. 30. à 5 e Hrdt. 9 Sgr. Nr. 30.,
Nr. 50. à 6 r. 50.beſtens empfehlen kann.

Alte Missouri Cigarren Hrdt. 6 Sgr.,
Rollenportorico à Pfd. 10 Sgr.,
kl. Röllchentaback à 3 Sgr.,

ſowie diverſe Paquet und Schnupftabacke empfiehlt
Heinr. Schultze junm.,
Entenplan und Burgſtraße.

Wiederverkäufern und Gaſtwirthen empfehle eine ſehr gute
Cigarre, a Mille 772 Thlr.

Als einen ſehr guten Magenschnaps empfehle meinen
bekannten

echt ostind. Ingberliqueur.
Heinr. Schultze jmunm.,
Entenplan und Burgſtraße.

ChoCOolacdien.
Von den anerkannt beſten Chocoladen der Herren Franz Stoll-

werck S Söhne in Cöln halte ſtets Lager und empfehle namentlich:
reine Cacao ohne Zucker à Pfd. 18 Sgr.,
ff. Vanillen Chocolade ä e 15
ff. Geſundheits Chocolade à 12
ff. Gewürz Chocolade à e ſent
ff. do. do. à 10Heinr. Schultze junm.,

E.ntenplan und Burgſtraße.
Feinſten Wraubenessäg zum Einmachen der Früchte em

Heinr. Schultze junm.

Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dankſchreiben von Geheilten nebſt
ärztlichen Gutachten ſind einzuſehen in Merſeburg bei

Guſtav Elbe.

Pfeffergurken,
neue Malaga- Citronen,
Schmelzbutter in ganz friſcher Waare,
reinen Traubenessig zum Einſetzen der Früchte
Limb. sSahnenkäàäse à Stück 3 bis 4 Sgr.
marinirte Hering'e, vorzüglich gut,

empfiehlt C. Schortmann,früher C. A. Weddy.
Veſtes Solaröl, im Ballon und ausgewogen, em-

pfiehlt billigſt C. Schortmann, früher L. A Weddy.

Atterneuneste Glücks erte.
Das Spiel der Vrankfurter Lotterie ist von

der Rönigl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“-99 hGross artige wiederum miüt Ge-winnen bedeutend vermehrte Ca-piütalienverloos ung von nahe 4

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats- Regierung selbst.

Beginn der Ziehung am 20. d4. I.
Mur 2 TWhlr. oder 1 Thlr. oder I5 Sgr.

I kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-HL,oos, (nicht von den
I verbotenen Promessen) und bin ich miüt der WVer-

sendtang dieser wirklichen Original-
I Sstaats-ILo0se gegen frankirte Einsendang des

Betrages oder Segen PoStvorschuss, selbst

r.

nach den entferntesten Gegenden staat- Poſten
lich beauftragt. gekauftre Es werdennurGewinne gezogen. rDie Haupt Gewinne betragen 250.000., Muſtern
i 200.000. 190.000,. 175., 000. 170., 000.,
I 165.000. 160.,000,. 155, 000. 150. 000, ſehr gro

100.000,. 50.000,. 40.,000., 25.,000. 2
I 20.000. 33 15.000. 3 à 12,000. 3 à 10.000,
h 4 a 8006., 5 à 6000, 11 à 5000. 4000. 29
J 3000, 131 à 2000, 6 à 1500. 5 à 1200, 156
a 1000. 206 à 500., 6 à 300. 272 à 200. 24550
Gewinne à 110. 100. 50. 30.

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von
2 Thalern.

Gewinngelder und amtliche zZiehungs-
Ilisten sende unter Staatsgarantie weinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
und verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten

bereits allein in DBeutschland die aller-
höchstem Haupttreſffer von 300.,000.,
225.000, 187,500. 152. 500. 150.000,

J 130.000. mehr. 25, OOO, mehrmals 100., O00.,
h Kürzlich schon wieder das grosse L o00s

von 127,000 und jüngst am 30. Juli schon
wieder 5 der grössten Haupt- Gewinne
in dieser Gegend ausbezahlt.
re Jede Bestellung auf meine Original-
h X Staats-Loose kann man der Bequemlichhkeit

x halber auch ohne BRräef. einfach auf eine
Er jetzt übliche Postkarte machen. Dieses

e ist gleichzeitig bedeutend billiger als
i e Postworschuss.

Ha. San Cohn in Hamhburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

22

von a
Herlin

Apotheker Bergmannmn's ELis-
pormacle, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac.
5, 8 und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken
in Lauchſtädt und Schafſtädt.
Die Thon-, Chamotte- c Steinzeugwaaren-fabrik

von

Gehräder Wordmanm,
Treben c Haſſelbach bei Altenburg i/S.,

empfiehlt ihre Whonröhren Gefässe in allen Dimen-
ſionen Formen für chemiſche, techniſche und landwirthſchaft
liche Zwecke Essenköpfe, Pferdekrippen, Hunde-,
Kuh- G Schweinströge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.



Vertige Sophas von 12 Thlr. an Bettstellen mit Sprungfeder Matratzen von 11 Thlr. an bei

J Otto Bernhardt, Tapezirer,Preußergaſſe 54.
rere Geeehääſtes- Anzeilis e.

Zur bevorſtehenden Winter- Saiſon empfehle mein Lager von Lampen von den feinſten bis zu
den geringſten zu äußerſt billigen Preiſen. C. G. Hörichs, Klempnermſtr.

Kochgeschirre in senblech und Gusseisen, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel
empfiehlt billigſt C. G. Hörichs, Klempnermſtr.Prima Solaröl, hell und ſparſam brennend, empfiehlt im Ganzen und einzeln

C. Gi. Höriächs, Klempnermſtr.,
Burgſtraße Nr. 289.

n neunDas Herren und Damen-Harderohe- Magazin von

e Gr S. an der Stadtkirchebietet für die Herbſt- und Winterſaiſon für Herren und Damen ſämmtliche Neu
e heiten von in- und ausländiſchen Stoffen gefertigten Garderoben jeden Genres, J

wie auch für Knaben und Mädchen jeden Alters. Sämmtliche Artikel halte in
reichhaltiger und geſchmackvollſter Auswahl hiermit beſtens empfohlen.

d Philipp Ganahb sen.I 220. Burgſtraße 220. H. HCHEdCaaun, 220. Purgſtraße 220.
st Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich aus einer Concursmaſſe einen ganz bedeutenden
7 Poſten beſtehend aus 50,000 Stück wollenen Strickjacken, beſter Qualität, 5000 Stück Fanchons, 5000 Stück Shawls und a. Artikel

gekauft habe. Um damit ſo ſchnell als möglich zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu fabelhaft billigen Preiſen.
2 24 Loth ſchwere Jacken, das Stück 16 Sgr., 39 Loth ſchwere Jacken, das Stück 1 Thlr., Fanchons und Shawls in den neueſten

Muſtern ſpottbillig. Mein Lager fertiger Herren- und Damen Garderoben iſt wieder bedeutend vergrößert.
DoubleJacken und Jaquets, das Stück von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Mein Tuch Schnitt und Modewaarenlager bietet eine

ſehr große Auswahl der neueſten Sachen. Sämmtliche Preiſe ſind herabgeſetzt.
a Der bereits angezeigte Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren dauert noch fort.

220. Burgſtraße 220. Achtungsvoll und ergebenſt Hermann Elkan, 220. Burgſtraße 220.
NB. Bei HI. MiKan iſt ein Keller zu vermiethen.

l

BWrisch gewagt., ist halb gewonnen
on Nachdem der Verkauf der Frankfurter und ſammtlicher Originalſtaatslooſe im Königreich Preußen erlaubt iſt, beehrt

N ſich der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am

n 20. und 21. dieſes Monatst beginnenden Gewinnziehung der von hoher Staats Regierung garantirten Prämienlooſe höflichſt einzuladen. Die Hauptge-
b winne betragen 250,000 150,000 100,000 50,000 40,000 25,000 2 à 20,000 3
i à 15,000 3 à 12,000 3 à 10,000 A à 8000 2e. und kommen
en 25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung.
r Nur 15 Gr. koſtet Loos, 1 Thaler 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes Loos und darf demnach dieſes wirkliche

Hriginalſtaatsloos als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge gegen Einſendung Poſtein-
zahlung oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche, Pläne und jede Auskunft gratis gegeben und Gewinnliſten ſofort

zugeſendet. Gustav schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg.

9 R e y per- T beſte Qualität, empfiehlt den8 B. en Ia e Herren Oekonomen Bernh. Fritſch,
W allen Ländern der Erde ſind zu haben bei C. Schneider, Gotthardtsſtraße

7 erling ſche Buchdruckerei. e e eit Neue Sendung Ueberſeeiſche ſehr billig. h Se u T eeeeaeeeeeaeeeeeeeececeeeeeeeeeeeeeee S
T existirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt-ls Ppileptische Krämpfe (Fallsucht) e berühmtes

Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, 4ſehet Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſſich. Dniversal- Zaln kö
Schon über Hundert geheilt. sicher vertrieben wird wovon sich Zahnschmerzleidende
eine es auf Verlangen unentgeltlich überzengen können.e iithe v eſeettz J. Thiele in Berlin, Jüdenstrasse Nr. 24.Sämmtliche politiſche Z itungen Nieger Preis à Flasche 5 Sgr.

können unter denſelben Bedingungen und eben ſo ſchnell wie beim Niederlage in Herseburg n

Königlichen Poſtamt bezogen werden durch die e av I ots.Buchhandlung von Friedr. Stollberg. Peru Guano, G
aufgeſchloß. Peru-Guano (amoniak. Superphosphat),ßriß Zeolith F D achp app e, Baker-Guano- und Eſtremadurg- uper

vorzüglichſte Qualität, prämiirt und als feuerſicher geprüft, Knochenkohlen-Superphosphat (Spodium),

ſowie Zeolith-Asphalt, Knochenmehl,Asphalt Dachlack und ali-Düngeſalze,Engil. Portland Cement Chile-Salpeter,men empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Trieſt, Halle a/S., Viehſalz und Leckſteine,

chaft Königſt. 26. Speiſeſalzle-, B. Eindeckungen mit ZeolithPappe übernehme zur Aus empfiehlt unter Garantie für den beſtimmten Prozentgehalt, Rein
führung durch geprüfte Meiſter unter Garantie. heit und Echtheit der DüngemittelD. O. Otto VIIrich in Sqhfeudit.



Visiten- und Adress-Karten,
Wechſel, Vollmachten, Rechnungen, Frachtbriefe,
Wein- Etiquettes, ſowie alle Schemas in Lithographie-
Arbeit werden geſchmackvoll und ſauber geliefert in der Papier

Handlung bei Gustav Lots.
Verbrauch einer Flaſche

Haar- und Barterzeugungstinctur
bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Wirkung der-

ſelben eine ganz außerordentliche iſt, indem dieſelbe in kurzer
Zeit einen vollſtändigen Bart bei mir erzeugt hat.

Wittenberg. H. Bartels.

Von unſern direct bezogenen Pecco- und Souchong-

Bremen, im Juli 1869.
Schulz S Upken.

Auf obige Annonce Bezug nehmend, kann ich die Wheen
ihrer vorzüglichen Qualität wegen einer geneigten Abnahme beſtens
empfehlen.

Merſeburg, den 13. September 1869.
Friedr. Braun.

Beſtes Jagdpulver verkaufe à Pfd. 7 Sgr. und
Patent- Schroot à Pfd. 2 Sgr. um damit zu räumen.

Gleichzeitig empfehle
Candis Syrup à 2 Sgr. p. Pfd.,
Rüben- do. à 1 Sgr. p. Pfd.

Friedr. Braun.
Linsen und Kümmel kaufe jedes Quantum zu den

höchſten Preiſen. Friedr. Braun.
Kladderadatsch. Gartenlaube, Daheim,

Mausfreund, FVamilienjournal, Bazar, Vic-
toria, Modenwelt und alle ſonſtigen Journale und
Zeitſchriften werden beſtens beſorgt von der

Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Timpe's Kraftgries,(durchaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries)
das anerkannt beſte Ernährungsmittel für geſunde wie kranke
Kinder, was namentlich durch ſeinen ſchönen chocoladenähn-
lichen Geſchmack bei den Kindern ſehr beliebt iſt, empfiehlt
in Pack. à 8 und 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

Der Dr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbalſam ein
altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren,
Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und
Mandeln, ſchlimmen Brüſten iſt die Doſe à 6 Sgr. in
Merſeburg allein echt zu kaufen bei:Stto Schultze, Buchbindermeiſter, Gotthardtsſtraße.

reren0 Rennenpfennig'ſche 99 HühneraugenPfläſterchen 9
93 Halle, rühmlichſt bekannt und approbirt pro Stück mit 9

Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. ſind allein echt zu haben bei
Otto Schultze, Buchbindermeiſter in Merſeburg.

Düngemittel und Viehsalz
der Chem. Fabrik LEOPOLDSHVTTE zu Leopoldshall-

Stassfurt.
Den Herren Landwirthen empfiehlt Unterzeichneter zur
Benutzung während der Bestellzeit:

ie Auswahl von 45 Sorten Düngemitteln, Rali,
Magnesia und Phosphorsäurepräparate,
ferner Viehsalz und Lecksteine aus Sie-
desalz.

Der Preis ist nach Stärke und Reinheit der Salze ge-
regelt und wird bei allen für statuirten Gehalt Garantie ge-
leistet. Prospecte und Gebrauchsanweisung stehen bei mir
gratis zur Verfügung. Gefällige Ordres bitte recht schleunig
zu erneuern und werde meine Herren Abnehmer durch sorg-
fältige und reelle Lieferung zufrieden stellen.

Schladebach. Hochachtungsvoll
Gottlob Herfurth.
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Soeben erſchien Jahrgang 1870 des bekannten
landwirthſchaftlichen Kalenders von Mentzel und

v. Lengerke, Jahrg. 1870.
Seinen Vorgängern in der äußern Form ganz gleich, unter

ſcheidet er ſich von ihnen durch einen noch reichhaltigeren Jn halt.
Der zweite Theil enthält unter Anderm zum Zweck der Ueber

führung in die neuen Maß und Gewichtsverhältniſſe einen voll
ſtändigen

Rechenknecht für Landwirthe.
Der Kalender iſt vorräthig in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.
c IIIustrirte Damengeitung.

Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit,
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redacetion des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
Profs ür das ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

Die/„pfactischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
„Biene)“ wit Sammelfleiss, h und Umsicht Alles zusammen,
Was ode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand-
arbei( Air selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter

und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-
züglifhe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-

Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in denylementen die betreff. Schmttmuster mit fasslicher Beschreibung,

durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Allesi anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen.

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

O uvom 18. September ab und während der Leipziger Meſſe täglich
zwiſchen Merſeburg Artern und Leipzig.

E. Krauſe.
di. Unger.

Omnibusfahrt
nach Dürrenberg zum Brunnenfeſt Sonntag den 19. September.
Abfahrt Mittag um 1 Uhr vom Roßmarkt.

R. Unger.

Ommmnibusſahrt
nach Dürrenberg zum Brunnenfeſt, Sonntag den 19. September
früh 28 Uhr und Mittag 1 Uhr.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

S üütennau.Sonntag den 19. d. M. ladet zum Tänzchen ergebenſt ein

Höp.RPlüthner's Reſtauration
Sonnabend Schlachtefeſt, Vorm. Wellfleiſch und Wellwurſt,

Nachm. und Abends friſche Wurſt und Bratwurſt, täglich friſchen
Gänſebraten, Bier ff.

Haſenbraten
Sonnabend den 18. d. M. von Abends 6 Uhr ab, nebſt einem ff.
Töpfchen Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein

C. —Blosfeld, Gotthardtsſtraße 145.
Rottigs Restauration.

Sonnabend den 18. d. M. Abends von 7 Uhr an Gänſebraten,

wozu ergebenſt einladet Rottig.Kehſſchlößchen.
Sonntag den 19. d. M. zum Erntedankfeſt ladet zur

Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein
leier.

ad

Hoſpitalgarten.
Zum Erntedankfeſt und Tanzmuſik auf Sonntag den 19. d.

M. ladet ganz ergebenſt ein H. Knoblauch.
(Hierzu eine Beilage.)
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bei gut beſetztem Orcheſter.

rbande Thalſchütz und Rampitz

Peilage zum 75. Skück des Merſeburger Rreisblatts 1869.

Bekanntmachungen
aller Artin sämmtliche ädeutsche, französische onglische, russische, dä-

nische, holländische, schwedische etc. Zeitungen, werden prompt
zu dem Original Insertionspreis ohne Anrechnung von Porti
oder sonstigen Spesen besorgt und bei grösseren Aufträgen
entsprechender Rabatt gewährt.

Annoncen- Bureau
von Pugen Fort in ILeipris,

Mein neuester Zeitungs- Catalog nebst Insertionstarif
steht auf Verlangen gratis und franeo zu Diensten.

Hierdurch beehbren wir uns zur Anzeige zu bringen, dass
wir unter der Firma

Haasenstein Vogler
nunmebr am 41. d. M. auch Zweig-Niederlassungen in

Stuttgart und Gienf.Kronprinzenstrasse 1 b., Place du Molard 2.
neben unseren in
Leipzig, Hamburg, Berlin, Frankfurt a. Wien, Basel,

Zürich St. Gallen
pereits bestehenden Annoncen-Expeditionen errichtet haben.

Leipzig, im August 1369.
Haasenstein Vogler.

SchuheSonnabend den 18. d. M., Morgens 8 Uhr Wellfleiſch Abends
Brat und friſche Wurſt bei S. Schimmelburg.

NRestauratfon hom 27 J.
Sonnabend d. 18. September Abends 7 Uhr Gänſebraten,

außerdem Kieler Speckbücklinge ff., ſowie ein ff. Töpfchen Lagerbier,

wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze.
Dürrenberg.

Restauration um Soolr Aen
Sonntag den 19. und Montag den 20. September Tanzmuſikne Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

Däurrenb er S Brauer.Zum ErnleDankfſeſt
Sonntag als den 19. September Tanzmuſik, wozu freundlichſt
inladeta Ahend or f. Gaſtwirth F. Schimpf

Giesuch.
Für einen Sohn achtbarer Eltern, der die nöthigen Schul

kenntniſſe beſitzt, iſt 1. October eine Stellung als Lehrling bei mir.

Heinr. Schultze ju m.
Colonialwaaren Handlung und Mineralwaſſerfabrik.

Madchen finden noch dauernde Veſchäf
Drei bis vier junge

tigung bei Henriette Francke,
große Rittergaſſe

Eine Aufwartung wird geſucht zum 1. October zu erfragen

neben der Gas Anſtalt, eine Treppe
Einordentliches ehrliches Hausmädchen ſindet ſofortr 1. Oetober Dienſt in der CIlause vor
Merſeburg.Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt, auf den Namen Schack
ten i W ver Nacht vom 13. zum 14. d. M. entlaufen derſelbe
kann gegen Belohnung abgeliefert werden Neumarkt Nr. 895. beim

n Scheufier aus Merſeburg erſucht ſeine beidenFranz Scher ſ r
Valparaiſo (Chile) mitzutheilan n.Allen denen die am 9. d. M. bei dem Brande des Beyerſchen
Gehöftes von den umliegenden Ortſchaften ſo thätig wirkten daß
wir das Feuer ſo bald beſeitigen kon.
li ders können wir nicht unterlaſſen, dem Spritzende Tuch hie a bei der erſten Probe ihrer neuen
Spritze unſere Anerkennung über deren Wirkſamkeit öffentlich aus
zuſprechen.

tember 1869.Altranſtädt, den 12. Septem Die Gemeinde daſ.

Einen Lehrling ſucht Götze, Schmiedemeiſter in Merſeburg
Auch ſteht daſelbſt ein neuer Marktwagen zu verkaufen.

Commis- Geſuch.
Ein ſolider junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit vor Kurzem

beendet, wird für ein Materialwaaren Geſchäft in Halle geſucht.

Näheres durch F. J. Angermannin Merſeburg.
Zur gefälligen Beachtung.

Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern
des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Jnſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (19. September) predigen:
Bormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac, Frobenius.

Stadtkirche. Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Dreiſing.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Candidat Raehſe.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Der Reſerviſt Bretſchneider aus Bothfeld, von Spandau auf

der Heimreiſe begriffen, ſtürzte am 13. d. beim Ausſteigen aus dem
8 Uhr Zuge in eine dicht am Schienenwege und innerhalb des hieſi
gen Bahnhofsrayons gelegene 10——15 Fuß tiefe Kiesgrube. Sicherheits
vorrichtungen waren an bezeichneter Stelle nicht vorhanden. Der
Schwerverletzte mußte aus dem Gaſthofe zur Linde, bis wohin er ge
geführt wurde, mit dem Siechkorbe zu nahen Verwandten geſchafft werden

Worms, 6. Sept. Durch Erlaß des Königl. Preuß. Cultus-
miniſters an die Königlichen Regierungen der Monarchie wurde zur
geeigneten weiteren Veranlaſſung die Ermächtigung ertheilt, die „Ge-

denkblätter zur Erinnerung an die Enthüllungsfeier
des Lutherdenkmals in Worms am 24., 25. und 26.
Juni 1868“ in denjenigen Gemeinden, welche Beiträge zu dem
Luther Denkmal geſpendet haben, oder wo der Gemeindevorſtand
darauf anträgt, aus der Kirchen reſp. Schulkaſſe für die Kirchen
reſp. Schulbibliotheken anſchaffen zu laſſen.
Literariſches. Die Verlagshandlung von Fr. Kortkampf in Brelin,
welche zur Zeit ſofort nach erfolgter Annahme die Gewerbe Ordnung für den
norddeutſchen Bund herausgab, veröffentlicht jetzt gleichzeitig mit den amtlichen
Blättern die nicht minder wichtige Anweiſung zur Ausführung der Ge-
werbe Ordnung, welche von den preußiſchen Miniſterien für Handel, Finanzen
und Kultus ausgegeben iſt. Ohne die genaue Kenntniß dieſer ausführlich über
alle Titel mit Ausnahme von Titel III., Gewerbebetrieb im Umherziehen be
treffend, ſich verbreitenden Anweiſung iſt die practiſche Anwendung des Geſetzes
ſehr ſchwierig, wenn nicht unmöglich. Es wird daher durch die ſchleunige Ver
anſtaltung einer Separat Ausgabe allen Betheiligten ein Dienſt erwieſen ſein.
Die Ausſtattung der uns vorliegenden Kortkampf ſchen Ausgabe iſt bei billigem
Preiſe 2 Sgr. eine gute. Wir empfehlen dieſelbe hiermit allen Jntereſſen
ten beſtens.

Die beiden Schmuggelſer-
Frei nach dem Franzöſiſchen von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)
Während die Douaniers, ihren Gefangenen in der Mitte, Bac

auben Cheul zuſchritten, trug ſich in Jean's Hütte eine andere er
greifende Scene zu.

Obgleich Marie ſich an das Glück ihres Gatten gewöhnt zu
haben ſchien, ſo war ſie doch an dieſem Abend nicht ſo ruhig, wie
ſonſt, und dieſe Unruhe weit entfernt, ſich zu vermindern, ver
doppelte ſich mit einbrechender Nacht.

Gegen zehn Uhr vernahm ſie Fortuna's haſtigen Galopp, nur
fiel es ihr auf, daß das treue Thier, ſtatt, wie gewöhnlich vor der
Thür zu halten, gleich in den Stall ging.

„Jean will, ohne Zweifel, ſchnell zu Abend eſſen und darum
Fortunga zuvor noch beſorgen dachte ſie und zündete eine Laterne
an, ihrem Manne bei dem Abſatteln des Pferdes zu leuchten. Allein
ihr Herz war nicht, wie ſonſt, freudig bewegt, und als ſie ſich
dem Stalle näherte und kein Geräuſch vernahm, da erfaßte ſie das
Gefühl einer niederdrückenden Furcht.

„Biſt Du es, Jean fragte ſie. Niemand antwortete.
„So antworte doch!“ rief ſie nochmals mit lauter Stimme.
Da noch immer keine Antwort erfolgte, wurde ſie bleich, wie

eine Leiche; als ſie über die Schwelle des Stalles trat, hörte ſie
ein ſchweres, ängſtliches. Athmen, und bei dem matten Schein
ihrer Laterne ſah ſie Fortuna blutend auf dem Boden liegen.
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d ſank auf die Knie nieder.Marie ſtieß einen Schrei aus
ferdes, deſſen ſterbendes AugeDieſer Schrei drang zum Ohre des

ſich der Herrin zuwandte.
Jn dieſem Augenblicke ſteckte ein von der Abtei du Verger

kommender Bauerburſche den Kopf zur Stallthür herein und berich-
tete Marie, was ſich zugetragen hatte.

Sie wandte ſich um und ſchrie den Knaben an:
Wo iſt er? Wo iſt er?“Her erſchrockene Burſche eilte davon.

„Gefangen! gefangen! ſtöhnte ſie jetzt O, mein Gott!“
Hartfuß, der im Garten verborgen, ein ungeſehener Zeuge

dieſer Scene geweſen floh, als er ſie weinen ſah, wie von Furien
verfolgt, nach dem Moorgrunde.

Das Tribunal von Douai verurtheilte den Luftſpringer zu ſechs
Monaten Gefängniß und tauſend Francs Geldſtrafe, welche Summe
ſo ziemlich die ganzen Erſparniſſe des Schmugglers, deſſen Haupt-
kapital in ſeinem Pferde und der letzten Ladung beſtand, ausmachte.

Das Verdikt war hart; allein da man Jean als den thätigſten
und gewandteſten Schmuggler der ganzen Grenze kannte, ſo hatte
das Tribunal ohne Zweifel einmal ein Exempel ſtatuiren wollen.

Dieſer Richterſpruch zerſtörte Marien's Hoffnungen für immer:
erade feurige Seelen ſind ſelten geſchaffen für die Reſignation.
n der ſonſt ſo ſtoiſche Luftſpringer fühlte ſich durch das Urtheil

ge eugt.
„Da muß man von vorn anfangen,“ ſagte er zu ſeiner Frau,

welche die Erlaubniß erhalten hatte, ihn im Gefängniſſe zu besuchen.
„Ja, wir wollen von vorn anfangen;“ antwortete Marie, ſich

muthiger ſtellend, als ſie es wirklich war.
Jean warf einen finſteren Blick um ſich her.
„Dieſe Luft hier taugt nicht für mich!“ ſagte er endlich.
„Sechs Monate gehen bald vorüber!“ tröſtete Marie.
Hier ſind es eben ſo viele Jahre!“

Als er den Tod Fortuna's erfuhr, weinte auch er. Marie
hatte ihren Mann noch nie weinen geſehen, und man kann denken,
wie der Schmerz ihres Mannes ihr in das Herz ſchnitt.

Sie ſprach ihm Troſt ein und es gelang ihr, ſeinen Muth wie-
der zu beleben.

Als er allein war, erinnerte ſich Jean der Worte des Geiſt
lichen, der ihn getraut.

„Wenn Du Dich verheiratheſt, ſo mußt Du Dich daran ge-
wöhnen, mit den übrigen Menſchen zu leben und Deine Exiſtenz
nicht außerhalb der Grenzen ihrer Geſetze zu ſuchen.“
Bei der Erinnerung an dieſe Worte des Geiſtlichen glitt eine
Wolke über die Stirn des Schmugglers.

„Jch war ein Thor!“ murmelte er. Noch lag vielleicht die
Zukunft in ſeiner Hand; allein die Erfahrung lähmt die Kräfte des
Menſchen oft mehr, als daß ſie dieſelben ſtählt. Er fragte ſich
vergeblich, was er anfangen, welche Laufbahn er wählen ſollte.

Unterdeſſen kämpfte Marie muthig gegen ihr Elend. Von Geld
entblößt, war ſie genöthigt, ihre Meubles zu verkaufen, ſich alſo
alles deſſen zu entledigen, was ihr einſt ſo große Freude gemacht.
Bald waren die Wände ihres Zimmers ſo kahl, wie die einer pro-
teſtantiſchen Kirche; auf dem Heerde brannte kein Feuer mehr der
einzige Spiegel war zerſprungen und mehr denn eine Fenſterſcheibe
erbrochen.

Mariens friſche Farbe verſchwand, ihre Wangen fielen ein.
Jetzt ſah man weder eine feine Halskrauſe, noch ein niedliches
Schützchen an ihr; ihre Augen, früher voll lachender Freude, nahmen
den Ausdruck ſtarren Ernſtes, den Ausdruck des Hinſterbens an,
der deutlich zeigte, daß das Leben für ſie ſeinen Glanz verloren.
Zuweilen zuckte über ihre Lippen der Ausdruck herber Bitterkeit wie
im leiſen Fluge hin. Gleichwohl war ſie immer noch ſchön auch
die Ruinen ſind ſchön.

Den Tag über ſaß ſie meiſt, das Kinn auf die Hand geſtützt,
am Heerde, ſtarr vor ſich hinblickend, oder das Auge in jener Rich
tung, in welcher ihr Mann ſonſt von ſeinen Ausflügen zurückzu-
kommen pflegte, über die Clairés ſchweifen laſſend.

Eines Tages beſuchte der Geiſtliche Marie, um ihren erſchlafften
Geiſt aus ſeiner Erſtarrung aufzurütteln.

„Mein Vater,“ ſagte ſie, „ich bin von Gott verlaſſen
„Gott verläßt nie ſeine Kinder, meine Tochter erwiederte

der Geiſtliche, „bete zu ihm.“
„Jch kann es nicht
„So arbeite Die Arbeit an ſich ſchon iſt ein Gebet. Dann

wirſt Du zufriedener mit Dir ſelbſt ſein. Soll ich Dir Arbeit ver
ſchaffen 2

Ich kann nicht arbeiten
er gute Geiſtliche ließ ſich dadurch nicht abſchrecken. Er kannte

das Elend und verſtand es, die Leiden ſeiner Mitmenſchen zu beur-
theilen. Er entwickelte ſeine ganze Beredſamkeit, wie das Herz ſie
ihm eingab; er malte ihr die Zukunft mit den lachendſten Farben.

Alles vergebens. n„Nun, wo fehlt es Dir denn fragte endlich der Geiſtliche,
erſtaunt wie ein Arzt, der alle ſeine Mittel vergebens verſucht.

Ueberall antwortete Märie, „auch habe ich in Jeans Augen
geleſen, däß auch er nicht den Muth hat von vorn anzufangen.“

Noch an demſelben Tage ging der gute Geiſtliche nach Dort

um den Schmuggler zu beſuchen, den er ſchwach und krank fand.
„Mein armer Freund redete ihn der Pfarret an, „die Stunde

Deiner Befreiung iſt nahe; was willſt Du dann beginnen

J ten t der Luftſpringer.„Dein früheres Gewerbe wirſt Du doch nun aufgebenDieſes wie jedes andere ſag oben
„Aber Deine Frau

Sie wird dem Geſetze gehorchen und elend bleiben,“e eiben.„Gott kann Dir Alles wiedergeben, was Du verloren haſt
4 e r u Pfarrer; man muß an Gott denken
in Leben, wie das unſrige, vermag wohl denParadieſe zu erwecken.“ Se wor Wunſch nach dem

Dieſe Antwort betrübte den Geiſtlichen mehr, als daß ſie terfreute; er erblickte in derſelben mehr Entmuthic ſern
Frömmigkeit. higung, als wahre

Noch ehe Jean aus dem Gefängniſſe entlaſſen wvon n e entbünden. Sie pflegt e Aer
ittern Freude, genoß aber dieſe Freude nicht lanſtarb r nach einigen Wochen. y ge- denn das Kind

ur ein Mann folgte dem Sarge, der Luftſpringer, dan dieſem Tage aus dem Gefängniſſe entleſe e Vegeäenn

ſeines inves war die Feier ſeiner Rückkehr. t
ls er nach Hauſe kam, fand er Marie mit wirrem

ohne daß jedoch eine Thräne ihr Auge netzte. Beide W
ſich a d be ein Staunen dann warf Jean
einen finſtern Blick um ſich her; ſeine eigenefremd geworden. gene Wohnung war ihm

„So 5 r ich r ſagte er endlich.
Du kommſt an einem ſchlimmen Tage, mei ner Jeanantwortete Marie. s in grrwr Jean

Sie umarmten ſich, dabei aber ſchimmerte keiFreude in ihren Augen. ſch rte kein Strahl der
Jn dieſem Augenblick kam der Hund knurrend igeſchlichen:er kannte ſeinen Herrn nicht mehr. Herbeigeſchlichen,

bin wohl ſehr verä ich niRobgc hl ſehr verändert, daß Du mich nicht mehr kennſt,

Als der Hund die Stimme ſeines Herrn erkanntern an m in rn e und legte die Pfoten auf jan
o daß Jean die entſetzliche Magerkeit des armen Tl rte„Geh, geh, mein armer Robin!“ Aeres gewahrte

Monet er ſich auf einen Stuhl.
arie folgte allen ſeinen Bewegungen, und als er ſeiabwandte, da krampfte ein unendliches Weh ihre Buſſt Bſenne

Jean's ſonſt ſo gut erhaltenes Haar war jetzt zum Theil ausgefallen,

n S Eahupe t o die Farbe ſeiner Hautpielte in elbliche und ſein Geſicht wär v a 9Wiegen ſicht war von finſteren Runzeln
Als er ſich nach Hartfuß erkundigte, erzählte ſie ihm, derſelk lbeſei von Bacauben Cheul weggezogen und treibe ſich ſei m

Zeit in den Clairés umher. h teibe ſich ſeit einiger
Am andern Tage erwähnte Jean weder ſeiner Pläne für diZukunft, noch arbeitete er irgend etwas. Er e e en

und ſetzte ſich, den Rücken gegen die Wand gekehrt, vor ſeine Hütte
und ließ ſich von der Sonne beſcheinen. Es war Anfangs Mai,
die Winde wehten milder, und die Strahlen der Sonne vermiſchten
ihre Wärme mit der Feuchtigkeit der Sumpfluft.

„vBiſt Du krank, Jean fragte Marie, als ſie ihn, der früher
nicht Da Thätigkeit ſein konnte, ſo unbeweglich daſitzen ſah.

„Die friſche Luft wird Dir wohl thun!“
Meh e antwortete nicht.

ehrere Tage lang brütete er ſo vor ſich hin, ohne ſich irgend
welche Beſchäftigung zu machen. Sein Unglü tei gen
Vbrogen nglück hatte ihn vollſtändig

Marie erſchrak, als ſie ihren Mann von Ta hwäg zu Tag ſchwächer
werden ſah, ſo daß er am achten Tage kaumvor die Thür zu tragen vermochte. ge um non ſeinen Stnht

u „Es n W be weh er eines
imme zu ihr, „ſehr weh, daß ich Dir kein Geldkann. J v oder vielmehr vhne den Zufel d m

in jener Na ie Brücke fü z. i.Anaich! cht gerade an die Brücke führte, wären wir jetzt ſo

Weinend wandte ſeine Frau ſich ab.
(Schluß folgt.)

Räthſel.
Liebliche erſte zur dritten geründet,
Jhr Euch zum ſchmückenden Ganzen verbindet
Reizender, aber vergänglicher Schmuck;
Aber dies Ganze in anderm Sinne, z
Mächtig erlöſt es zu ew'gem Gewinne
Gläubige Herzen von ſchmerzlichem Druck.

Tages mit rührender

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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